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Stein: Georg Wilhelm St., der Neffe, ebenfalls in Kassel am 26. März 1773
geboren, ging mit der Uebersiedelung seines Oheims 1792 ebenfalls an
die Universität Marburg. Hier promovirte er 1797 mit einer Dissertation
„De situ et inclinatione pelvis“, publicirte dann den Beckenneigungsmesser
seines Oheims und gab nach dessen Tode die siebente Auslage von dessen
Lehrbuch der Geburtshülfe heraus. Von 1803, wo er Nachfolger des Oheims
als Director der Entbindungsanstalt in Marburg wurde, verblieb er daselbst
bis 1819 und publicirte in dieser Zeit geburtshülfliche Abhandlungen
verschiedener Art, namentlich aber von 1808—1813 die „Annalen der
Marburger Entbindungsanstalt“. Als er 1819 einem Ruf an die neugegründete
Universität nach Bonn folgte, schrieb er ein Programm über die Frage: „Was
war Hessen der Geburtshülse und was war die Geburtshülfe Hessen?" 1822
publicirte er eine „Lehre der Hebammenkunst“ und 1825 sein „Lehrbuch der
Geburtshülse“. Sein Hauptverdienst besteht in der guten Darstellung der
Ursachen der Beckenverunstaltungen; seine Schreibweise war oft breit und
unklar. 1826 trat er von der akademischen Lehrthätigkeit zurück, arbeitete aber
noch an verschiedenen geburtshülflichen Zeitschriften fleißig mit und gab auch
1830 noch eine Schrift über das Abreißen und Zurückbleiben des Kopfes nach
der Fußgeburt heraus. Er starb erst im 97. Lebensjahre am 10. Februar 1870.
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